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FREMD
VON MICHEL FRIEDMAN



1956 wurde Michel Friedman in Paris geboren. Als Staatenloser. 
Als Sohn von Holocaustüberlebenden, die aus Polen stammten 

und nun, ebenfalls staatenlos, in Frankreich Schutz suchten, später 
in Deutschland, dem Land der Mörder. Sie suchten Schutz vor einer 
Welt, in der Menschen entschieden hatten, dass sie keine Menschen 
seien, dass sie nicht mehr existieren sollten – sie konnten gerettet 
werden. Doch schon kurz nach dem Krieg wollte davon niemand 
etwas wissen, niemand wollte sie: die Erinnerung, die Schuld; 
 niemand will sie: die Überlebenden, die „Fremden“.

2023 ist noch immer, ist schon wieder, eine Welt des Krieges und des 
Hasses. Auch nach fast 80 Jahren „Nie wieder“ machen Parteien in 
Deutschland, in Europa und weltweit, wieder und wieder Politik da-
mit, Menschen das Recht abzusprechen, jemand, nicht nur fremd, 
sondern Mensch zu sein.

In Anlehnung an Hannah Arendt könnte man sagen: Wer als 
Fremder angegriffen wird, kann nur als Fremder antworten. Wer von 
außen zum Fremden gemacht wird, bleibt es auch im Inneren; lebt in 
Angst und bleibt stumm.

Stumm bleiben ist Michel Friedmans Sache nicht und so hat er unter 
dem Titel Fremd ein sehr persönliches Buch geschrieben: über sein 
Aufwachsen als Fremder, als Migrant, als Jude, als Kind, das ein Nie-
mand bleiben solle und doch darum rang jemand zu sein. Das Buch 
ist Bericht des Leben-Wollens, des Überleben-Müssens, der weit über 
ein einzelnes Schicksal hinaus geht.

Die vielfach preisgekrönte Schauspielerin Sibel Kekilli liest    
diesen berührenden Text in einer inszenierten Lesung von Regis-
seur Max Lindemann und gibt damit ihr Theaterdebüt. •

 Johannes Nölting

MICHEL FRIEDMAN, geboren 1956 in Paris, ist Philosoph, 
Autor, Jurist und Moderator. Seit 2010 moderiert er 
unter anderem die Reihe Friedman im Gespräch 
 zunächst am Schauspiel Frankfurt, seit 2017 am 
 Berliner Ensemble. Von 2000 bis 2003 war er stell-
vertretender Vorsitzender des Zentralrats der Juden 
in Deutschland und Herausgeber der Wochenzeitung 
Jüdische Allgemeine sowie von 2001 bis 2003 Präsi-
dent des Europäischen Jüdischen Kongresses. Er ist 
Honorarprofessor an der Frankfurt School of Applied 
Science und moderiert die Formate Auf ein Wort bei 
der Deutschen Welle sowie bis 2021 die Sendung 
 Studio Friedman. Außerdem schreibt Michel Fried-
man Bücher, zuletzt erschienen Fremd (2022) sowie 
 Schlaraffenland abgebrannt (2023).

SIBEL KEKILLI ist eine deutsche Schauspielerin mit tür-
kischen Wurzeln. Ihr Filmdebüt, der vielbeachtete 
Film Gegen die Wand (2004) von Fatih Akin, machte 
sie einem breiten Publikum bekannt. Für ihre Dar-
stellung  erhielt sie zahlreiche nationale und interna-
tionale Preise darunter den Deutschen Filmpreis Lo-
la als beste Schauspielerin. Zudem gewann der Film 
auf der Berlinale den Goldenen Bären. Seither wirkte 
sie in zahlreichen nationalen und internationalen 
Spielfilmproduktionen mit und wurde unter anderem 
auf dem Tribeca Film Festival in New York mit dem 
Best Actress Award augezeichnet. Kekilli ermittelte 
von 2010 bis 2017 im Kieler Tatort und gehörte von 
der ersten Staffel bis zu ihrem Ausscheiden 2014 zum 
 festen Cast der vielfach ausgezeichneten HBO-Serie 
Game of Thrones. Für ihr  Engagement in der Frauen-
rechtsorganisation Terre des Femmes, erhielt Kekilli 
2017 das Bundesverdienstkreuz. 
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